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schönes Fest liefern Müssen - zum 
Problem werden. Schuldgefühle 
und Versagensängste wachsen. 
••Weihnachten ist von einer gesell­
schaftlichen Anforderung zu einer 
Überforderung geworden-, so die 
Psychologin. Und dabei gäbe e s  
immer noch wenige Initiativen zum 
üblichen Weihnachtsfest. 

Melancholie oder 
Depression? 

Eine weihnachtliche Verstimmung 
kann jedermann treffen; häufiger 
aber trifft sie Menschen mit Ver 
lusterlebmssen wie Scheidung. 
Krankheit oder Tod. -Andere haben 
vielleicht ein psychisches Leiden, 
das sich verstärkt, oder sie sind 
geprägt von ihren Kindheitserfah 
rungen. Da war doch Weihnachten 
schon und voller Lfenaschungen 
aber jetzt9  Der Glan/ einer Km 
deiweihnacht kann im Erwachse-
nenalter nie mehr nachvollzogen 
werden: Wehmut macht sich breit-, 
erklart Brigitte King. Doch nicht je 
des Tief sei krankhaft. Es sei klar 
zu unterscheiden zwischen melan 
cholischer Verstimmung und Dt? 

pression. Letztere zeichnet sich 
aus durch: innere Leere. Appetit 
verlust, Antriebs- und Schlaflosig­
keit, Angst, Kälte- und Schmerzge­
fühl. Sie betrifft Körper und Seele 
und ist unbedingt behandlungsbe­
dürftig. 

Sich selber Freude 
bereiten 

Die Psychologin empfiehlt an Ver 
Stimmung Leidenden »nicht perfekt 
zu sein und sich nicht zu überfor­
dern-. Das in unserem Kulturkreis 
verankerte Familienfest muss nicht 
zwanghaft gefeiert werden, betont 
sie. Man solle sich weniger Ver­
pflichtung. sondern eigene Freude 
schaffen, sich etwas Feines kaufen 
und die Feiertage mit Erfreulichem 
Überbrucken. Warum nicht gen' Sü­
den fahren, wenn dies Spass  
macht? -Droht aber die St immung 
doch zu kippen, so soll man sie vor 
allem nicht mit Alkohol betäuben, 
sondern ein Gesprach mit guten 
Freunden oder mit kom|»tenten 
Fachstellen suchen-, so die Psy 
chologin. 

Silvia Fnck 

Weg aus der 
Depression 
Beim Amt für Soziale Dienste bei der Liechtensteinischen 
Landesverwaltung in Schaan kann gratis die Broschüre 
«Der Weg aus der Depression» bezogen werden. 

Nicht perfekte, aber frohe Weihnachten-, fordert Brigitte King, von den 
Sozialen Diensten der Liechtensteinischen Landesverwaltung. 

Fachstellen, 
die Hilfe leisten 
• Dr ingende Hil fe: Ärzt l icher No t fa l ld iens t ,  ö r t l i ch  o rgan is ie r t  

• He l fende Gespräche :  Die Dargebo tene  Hand.  Schweiz u n d  

L iech tens te in :  Telefon 1 4 3  

• Telefonhi l fe  für K inder  und Jugendl iche L iech tens te in  u n d  

d ie  Schweiz.  Telefon 1 4 7  

• P fa r rs te l len  d e r  d i ve rsen  Landesk i r chen  

• Bera tung  und  Therapie:  Sozia le D iens te  der  L i ech tens te i n i schen  

Landesverwa l tung ,  Schaan  / FL, Telefon + 4 2 3  / 2 3 6  7 2  4 7  

• Fachste l le  für  Soz ia lpsych ia t r ie  und  Psychotherap ie ,  Sa rgans ,  

Telefon 0 8 1  / 7 2 5  5 0  2 0 .   fachs te l l e .sa rgans@gd-kpds .sg .ch  

• Psych ia t r i sche Kl in ik  St. P i rminsberg ,  Pfäfers,  Telefon 0 8 1  / 

3 0 3  6 0  6 0 ,  fü r  Schweiz und L iech tens te in  

• KIT - K r i sen - In te rven t ionsd iens t  in Tnesen / FL, 

Telefon + 4 2 3  7 3 9 9  2 0  8 0  

• Infos: Verein zu Bewäl t igung von  Depress ion  -Equ i l i b r i um- ,  

Telefon 0 8 4 8  / 1 4 3  1 4 4  

• Kon tak ts te l l e .  Se lbs th i l f eg ruppen  St. Gal len / Appenze l l ,  

Telefon 0 7 1  / 2 2 2  2 2  6 3 .   www.se lbs th i l fe -g ruppen .ch  

• Kon tak ts te l l e .  Se lbs th i l f eg ruppen  Fü rs ten tum L iech tens te in ,  

Telefon 0 7 9  / 4 1 9  1 8  0 2 .   www.kose. I i  


